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Amtlicher Thril
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 17. Juli d . I . gnädigst geruht ,
zu ernennen

den Geheimen Oberregierungsrath Leopold
Schmidtin Karlsruhe zum Vorsitzenden Rath beim
Verwaltungshof ,

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath
Adolf Föhrenbach in Karlsruhe zum Geheimen
Oberregierungsrath ,

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath
Ludwig Gaddumin Lörrach zum Vorsitzenden des
Schiedsgerichts für Arbeiterverstcherung in Konstanz ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen
den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath

Or . Wilhelm Groosin Bruchsal nach Konstanz,
den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath

Hans Freiherrn Von Krafft - Ebing in
Lahr nach Lörrach ,

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath
Or . Konrad Clemm in Bretten nach Lahr ;

den Amtsvorstand Oberamtmann Wilhelm Lamey
in Ettlingen unter Ernennung zum Geheimen
Regierungsrath auf sein unterthänigstes Ansuchen
auf 1 . August d . I . bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit 'in den Ruhestand zu versetzen ;
in gleicher Eigenschaft zu versetzen

den Amtsvorstand Oberamtmann Anton Beck in
Eberbach nach Bruchsal,

den Amtsvorstand Oberamtmann Or . Karl Asal
in Ettenheim nach Ettlingen ,

den Amtsvorstand Oberamtmann Or . Albert
Mays in Adelsheim nach Eberbach ,

den Amtsvorstand Oberamtmann August Hof¬
mann in Neustadt nach Ettenheim ;

den Amtsvorstand Oberamtmann Heinrich Hebting
in Schönau dem Bezirksamt Heidelberg als II . Beamten
beizugeben ;
zuernennen

den Oberamtmann Or . Julius Holderer in
Heidelberg zum Amtsvorstand in Breiten ,

den Oberamtmann Oskar Schäferin Mannheim
unter Verleihung des Titels als „P o l iz ei d ir e k -
tor " zum Vorstand der Polizeiabtheilung beim Be¬
zirksamt Mannheim ,

den Amtsvorstand Oberamtmann Or . Otto Sei¬
denadel in Buchen unter Verleihung des Titels
als „ PoIizeidirektor " zum Vorstand der
Polizeiabtheilung beim Bezirksamt Karlsruhe ,

den Amtmann Emil Dietrich in Konstanz unter
Zurückziehung der unterm 16 . Mai d . I . ausge¬
sprochenen Versetzung nach Borberg zum Oberamt¬
mann und Amtsvorstand in Schönau ,

den Amtmann Adolf Bauer in Bruchsal zum
Oberamtmann und Amtsvorstand in Borberg ,

den Amtmann Friedrich Heß in Heidelberg zum
Oberamtmann und Amtsvorstand in Adelsheim,

den Amtmann Or . Karl Schneider in Baden
zum Oberamtmann und Amtsvorstand in Neustadt ;

den Amtmann Karl Kamm in Pforzheim in glei¬
cher Eigenschaft nach Buchen zu versetzen ;

den RegierungsassessorOtto Grosch in Karlsruhe dem
Verwaltungshof als wissenschaftlich gebildeten Hilfs¬
arbeiter zur Versetzung der Stelle eines Kollegialmitglieds
beizugeben ;
in gleicher Eigenschaft zu versetzen

den Amtmann Or . Franz Popp in Turlach nach
Heidelberg,

den Amtmann Leopold Gräser in Mosbach nach
Pforzheim,

den Amtmann Or . Martin Hartmann in
Karlsruhe nach Baden ;

unter Ernennung zu Amtmännern beizu -
geben

den Referendär Karl Arnsperger aus Pforz¬
heim dem Bezirksamt Bruchsal,

den Referendär Or . Volkert Pf aff aus Heidel¬
berg dem B^ irksamt Waldshut ,

den Referendär Gerhard Wolf aus Heidelberg
dem Bezirksamt Mosbach;

den Referendär Or . Wolsgang Heinze aus Leipzig
unter Verleihung des Titels als „Amtmann " zum
-Sekretär beini Verwaltungshof zu ernennen ;
unter Ernennung zu Amtmännern beizu¬

geben
den Referendär Richard HepP aus Pforzheim dem

Bezirksamt Turlach ,
den Referendär Or . Fritz Seubert aus Karls¬

ruhe dem Bezirksamt Lörrach und
! den Referendär Or . Kasimir Paul aus Mann -
z heim dem Bezirksamt Emmendingen .
! Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
j unterm 9 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem mit der
s Leitung der aftrophysikalischen Abtheilung der Stern -
j warte bei Heidelberg betrauten außerordentlichen
; Professor , Hofrath vr . Max Wolf , die etat-
- mäßige Amtsstelle eines Vorstandes der Sternwarte zu
! übertragen und denselben zum ordentlichen Professor der
i Astro - und Geophysik an der Universität Heidelberg zu

ernennen.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog baden

unterm 9 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Amtsrichter
Otto Weiß in Eppingen unter Belastung des Amts -
richtertitels zum Notariatsinspektor beim Ministerium der s
Justiz , des Kultus und Unterrichts zu ernennen .

Lerne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17 . d . M . gnädigst geruht, den Amtsregistrator
Georg Müller in Villingen zum Kanzleisekretär beim

^ Ministerium des Innern zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 17 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Telegraphen¬
direktor Karl Bernhard in Freiburg die Vorsteherstelle

,
bei dem Telegraphenamt in Mannheim und dem Tele-

! graphendirektor Christian Lochmüller in Konstanz
. die Vorsteherstelle bei dem Telegraphenamt in Freiburg
! zu übertragen .
i Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
- vom 11 . Juli d . I . wurde Amtsregistrator Karl Liede
; in Neustadt zu Großh. Bezirksamt Villingen versetzt .
s Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern
! vom 15. Juli d . I . wurde Kanzleisekretär Gustav
! Kiehnle beim Bezirksamt Mannheim zum Bezirksamt
i Baden versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter -
s- richts hat unterm 12 . Juli 1902 den Aktuar Franz

Kölble beim Amtsgericht Müllheim zum Registrator
bei diesem Gericht ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 14. Juli 1902 den Gerichtsschreiber
Josef Zimmermann beim Amtsgericht Staufen zum
Amtsgericht Mannheim versetzt , sowie

den Aktuar Georg Kamm beim Amtsgericht Baden
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Staufen ernannt .

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues vom 21 . Juli l . I . sind die Vermessungs¬
assistenten Egon K rauth in Borberg und August Bach
in Mannheim zu Bezirksgeometern ( Gehaltsklasse II ) er¬
nannt worden.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 21 . Juli l . I . ist der Geometer Her¬
mann Bodemüller in Sinsheim zum etatmäßigen
Vermessungsassistentenernannt worden.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
11 . Juli d . I . wurde Hauptlehrer Georg Winter -
bauer an der Volksschule in Heidelberg der städtischen
kaufmännischen Fortbildungsschule daselbst zugewiesen.

Mcht-Lmtlicher Thell.
- n Das wahre Interesse der Landwirthschaft.

Wenn in der That , wie behauptet wird , der Rücktritt
des ersten Vorsitzenden des Bundes der Landwirthe , Frhrn .
v . Wangenheim, aus dem politischen Leben das Signal
dafür sein sollte, daß der Bund fortan der Parole der
schärfsten Tonart „Alles oder Nichts " verfallen wäre , so !

! würde dies in erster Linie im Interesse der Landwirth - -
j schaft selbst zu beklagen sein . Wenn auch anzunehmen ist , -
1 daß die nicht direkt als Vertreter des Bundes figurirenden

'

j agrarischen Mitglieder des Reichstages sich durch das Ob¬

siegen der extremsten Richtung im Bunde der Landwirthe
nicht beirren lassen , sondern mit Nachdruck auf
das Zustandekommen des Zolltarifs hinwirken wer¬
den, mithin der Plan , den Zolltarif durch eine
Koalition beider Extreme zu verwerfen, nicht gelingen
würde , so unterliegt es doch andererseits keinem Zweifel,
daß eine solche extrem -agrarische Politik in weiteren Krei¬
sen unseres Volkes eine starke Gegenströmung Hervorrufen
würde . Schon jetzt ist es sicher , daß die zahlreichen Aende -
rungen der Zolltarifvorlage im agrarischen und antiindu¬
striellen Sinne in der Zolltarifkommission auch in den¬
jenigen industriellen Kreisen , welche an sich einer wirk¬
samen Verstärkung des Zollschutzes für unsere Agrar¬
produktion durchaus geneigt sind, eine starke Verstim¬
mung hervorgerufen haben. Wird jetzt im Bunde der
Landwirthe noch west über die Beschlüsse der Zolltarif¬
kommission hinaus die Erfüllung extremer und einseiti¬
ger agrarischer Forderungen als die unerläßliche Vor¬
aussetzung für die Zustimmung zum Zolltarif bezw . zu
Handesverträgen hingestellt, so ist die Befürchtung nicht
abzuweisen, daß auch in diesen Kreisen der antiagrarische
Wind sich stark versteift . Und zwar in dem Grade , daß
sich unter vorläufiger Zurückstellung anderer Gegensätze
eine große Koalition zur Abwehr gegen die das ganze
übrige Erwerbsleben bedrohenden Forderungen des Bun¬
des der Landwirthe bildet. Es könnte dann auch nicht
ausbleiben , daß die Koalition , wenn auch in erster Linie
gegen den Bund gerichtet , ganz in das antiagrarische
Fahrwasser gedrängt würde, zumal wenn der Bund der
Landwirthe in der Lage ist, darauf zu Pochen, daß seine
Behauptung , er vertrete in Wirklichkeit die deutsche Land -
wirthfchaft , unwidersprochen geblieben sei . Darüber aber,
daß die Landwirthschaft, wenn sie allein allen übrigen
Zweigen des Erwerbslebens feindlich gegenüberstände, sehr
stark Gefahr liefe , den Kürzeren zu ziehen, kann ange¬
sichts der Stärkeverhältnisse beider Parteien ernstlich kein
Zweifel bestehen . Es liegt daher in erster Linie im
dringenden Interesse der deutschen Landwirthschaft, sich
von den extremen Bestrebungen des Bundes der Land¬
wirthe zu emanzipiren und diesen gegenüber an einer
mittleren Linie festzuhalten, welche mit den Lebens¬
bedingungen der anderen Zweige des heimischen Erwerbs¬
lebens vereinbar ist.

Die württembergische Waarenhaussteuer.
— Stuttgart , 23 . Juli .

Im Anschluß an die beendigten Landtagsverhandlungen
spinnt sich in der Presse noch die Erörterung darüber
fort , ob die von der Abgeordnetenkammer beschlossene
Waarenhaussteuer dem kleineren Gewerbe- und
Kaufmannsstand wirklich einen Schutz gegen die „ groß¬
kapitalistischen Detailgeschäfte " gewähren werde. In
der Kammer selbst hat man sich in dieser Beziehung keines¬
wegs mit überschwänglichen Hoffnungen getragen. Man
verhehlte sich nicht , daß sich der durch das ganze wirth -
fchaftliche Leben gehende Zug nach Konzentrirung der
Arbeit und des Kapitals durch steuerliche Maßnahmen
nicht aufheben, vielleicht nicht einmal wesentlich ein¬
schränken läßt . Aber schon eine gewisse Verlangsamung
dieses Prozesses, bei dem gerade auf dem Gebiet des
Detailhandels zahlreiche wirthschaftliche Existenzen in
ihrer Selbständigkeit bedroht werden , erschien als ein er¬
strebenswertstes Ziel . Auch erschien es als Pflicht der
Gesetzgebung, wenigstens die Konkurrenzbedingungen
zwischen Groß - und Kleinbetrieben nach Möglichkeit
einander anzunähern und auszugleichen . Am unanfecht¬
barsten endlich erschien ein rein steuerpolitischer Grund ,
nämlich die Waarenhäuser aufkommen zu lassen für den
Ausfall an Steuerleistung der von ihnen aufgesaugten
oder beeinträchtigten Kleinbetriebe . Ermittelungen , die
die Finanzverwaltung angestellt hat, haben ergeben, daß
in neuerer Zeit die Gesuche von Kleingewerbetreibenden
um Steuerermäßigung mit der Begründung einer Schä¬
digung durch die Waarenhäuser sich vermehrt haben . Der
Staatfür sein Steuergebiet verschafft sich den Ersatz für
einen auf die Waarenhäuser zurückzuführenden Steuer¬
ausfall durch die Berücksichtigung des Umsatzes bei der
Einschätzung der Waarenhäuser zur Gewerbesteuer , und
dieses Einschätzungsverfahren ist auch von der Kammer
ohne ein Wort des Widerspruchs gebilligt worden. Für
die Gemeindenist dann diese Bestimmung des staat¬
lichen Gewerbesteuergesetzes ausgebaut worden zu einem
nach der Höhe des Umsatzes zu bemessenden Zuschlag
zu der gemeindlichen Gewerbesteuer .



Die Regierung hätte es vorgezogen , die Waarenhaus -
steuer vorerst in das Belieben und Ermessen der Gemein¬
den zu stellen . In der Kammer aber verschaffte sich das ,
auch vom Verband der württembergischen Gewerbevereine
befürwortete Verlangen Geltung , die Gemeinden zur Er¬
hebung der Waarenhaussteuer zu verpflichten . Eine
einheitliche und gleichmäßige Regelung der Sache durch
das ganze Land erschien auch solchen Abgeordneten wün -
schenswerth, die in erster Linie sich überhaupt gegen die
Waarenhaussteuer erklärt hatten . Man wollte nicht den
Streit um diese Steuer von der Ständekammer in die
Rathhaussäle verpflanzen . Zu dem Beschluß der Kammer
dürfte namentlich mitgewirkt haben die Ankün¬
digung , daß die Stadt Stuttgart , auf die von den 12
Waarenhäusern im Lande 7 entfallen , die Steuer nicht
einführen werde . Es erschien nicht angemessen, den
Willen des Gesetzgebers, der zweifellos auf Durchführung
der Waarenhaussteuer gerichtet ist, durch parteipolitische
Abneigungen einer Gemeindevertretung für den größten
und wichtigsten Theil des Anwendungsgebietes vereiteln
zu lassen . Wenn sich im Vergleich zu der Kommission in:
Plenum eine entschiedene Stimmung für die Waaren¬
haussteuer geltend machte, so war dies nicht zuletzt zu¬
rückzuführen auf ein aufdringliches , an die einzelnen Ab¬
geordneten versandtes Rundschreiben einer Stuttgarter
Waarenhausfirma , die mit der Abwälzung der Steuer auf
ihre Fabrikanten prahlte . In der Kommission hatte man
diesem Schreckschuß ungebührliche Beachtung geschenkt ;
im Plenum überwog der Unwille über den Beeinflussungs¬
versuch .

Geschlossen gegen die Waarenhaussteuer stimmte nur
die Sozialdemokratie , die hier wie bei allen ähnlichen Ge¬
legenheiten von keiner Beengung des Großkapitals etwas
wissen wollte . Es ist einer der besten Witze der Welt¬
geschichte : eine Partei ersteht, die die Wurzel allen Uebels
im Kapital und seinen Anhäufungen findet ; wenn aber
einmal die Gesetzgebung einen schüchternen Versuch macht,
den Kapitalsanhäufungen ein wenig zu steuern, dann er¬
hebt sich dieselbe Partei wie ein Mann zum Schutz des
bedrohten Großkapitals , das dann von ihr nicht mehr
verwünscht, sondern als Träger des wirthschaftlichen Fort¬
schritts verherrlicht wird .

Der Kongreß für internationales Seerecht.
Der internationale Ausschuß zur Förderung maritimer

Interessen , der in Belgien seinen Sitz hat und außer in
fast allen europäischen Ländern in den Vereinigten Staa¬
ten und Japan Zweigvertretungen besitzt, hat die Vor¬
arbeiten für den am 23 ., 26 . und 27 . September d . I .
in Hamburg stattfindenden Kongreß für internationales
Seerecht soweit abgeschlossen, daß ein lleberblick über die
Betheiligung der einzelnen Länder und die zur Verhand¬
lung kommenden Fragen ermöglicht ist. Schon 1885 in
Antwerpen und 1888 in Brüssel haben sich internationale
Kongresse mit der einheitlichen Gestaltung des Seerechts
beschäftigt, eine Frage , die für den gesammten inter¬
nationalen Handelsverkehr von weittragender Bedeutung
ist und mehr oder weniger im Interesse aller am Ueber-
seehandel betheiligten Länder , auch derjenigen überwiegend
binnenländischen Charakters , liegt . So ist es den Be¬
mühungen des Ausschusses gelungen , neben Deutschland,
England , Oesterreich, Frankreich, Belgien , Dänemark .
Holland , Italien , Schweden und Norwegen auch Ungarn ,
das in Fiume einen der wichtigsten Häfen des Adriatischen
Meeres und eine zahlreiche schifffahrttreibende Bevölkerung
besitzt , zum Beitritt in die internationale Vereinigung zu
veranlassen . An der Spitze des aus Staatsangehörigen
der ungarischen Monarchie gebildeten Filialausschusses
stehen der Präsident der Deputirtenkammer , Graf Albert
Apponyi , und als Vizepräsidenten der Gouverneur von
Fiume und der Staatssekretär des ungarischen Handels¬
ministeriums . Wie in den übrigen Staaten , in denen
derartige Vereinigungen bereits seit längerer Zeit bestehen,
sind die Mitglieder des Comites Inhaber oder Vertreter
von Versicherungsfirmen , Rhedereigesellschaften, ferner
Rechtsgelehrte , sowie andere an der Schaffung eines ein¬
heitlichen Kanons für internattonales Seerecht interessirte
Personen . Es muß somit Len Verhandlungen in Ham¬
burg , die unter dem Vorsitze des belgischen Staatsministers
Beernaert stattfinden sollen , eine Bedeutung zuerkannt
werden , die die Annahme rechtfertigt, daß diesmal die
Berathungen zu einem endgiltigen Abschluß führen und
durch die Regelung der wichtigsten Fragen auf dem Ge¬
biete des internationalen Seerechts ein bleibendes Ergeb-
niß schaffen. Hierher gehören in erster Linie das An¬
landungsrecht und die Frage der Verpflichtung zur Hilfe¬
leistung auf hoher See , womit sich bereits die früheren
Kongresse, wenn auch nur mit theilweisem Erfolge , be¬

schäftigt haben . Neuerdings haben die seinerzeit für die

allgemeine Durchführung dieser Aufgaben aufgestellten
Grundsätze wesentliche Veränderungen erfahren , so daß dis
Annahme eines internationalen Abkommens aus der jetzi¬
gen Basis nicht ausgeschlossen erscheint .

GroHherrogthum Baden.
Karlsruhe . 24 Juli .

* ( Sitzung des Bürgerausschusses vom 22.
Juli . ) 1 . Gegenstand der Tagesordnung : Erbauung
eines neuen städtischen Krankenhauses ( für 4 000 000
Mark ) und eines Absonderungshauses ( für 64 600 M . ) .
Oberbürgermeister Schnetzler verweist zur Begründung auf
die gedruckte Vorlage . Stadtverordneter Augen st ein em¬
pfiehlt die Annahme des stadträthlichen Antrags » wünscht aber
thunlichste Sparsamkeit . Stadtverordneter Moninger
wird seine ZustinMUng zu dem Anträge geben , trotzdem er ur¬

sprünglich durch die Höhe des geforderten Bettages über¬
rascht war ; das neue Krankenhaus werde eines der besten in
Deutschland werden. Im Hinblick darauf , daß die Stadt ge-
nöthigt werde, junge Aerzte zu deren Ausbildung in das Kran¬
kenhaus aufzunehmen , halte auch er einen Antrag auf Be¬
willigung eines Staatszuschusses für angebracht. Oberbürger¬
meister Schnetzler verliest einen aus der Mitte des Kol¬
legiums gestellten Antrag , das Krankenhaus statt mit einem
Aufwand von 4 000 000 M . nur mit einem solchen von
3 600 000 M . zu erbauen . Stadtverordneter Friedberg
führt zur Begründung dieses Antrages aus : Die organisirten
Krankenkassen , deren Vertreter er sei, befürchteten eine Erhöh¬
ung ihrer Beiträge ; eine solche müßte um so schädlicher wirken,als die Kassen an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit bereits
angelangt seien . Stadtverordneter Willi befürwortet eben¬
falls möglichste Sparsamkeit . Wenn die Verpflegungssätze
für die Krankenkassen erhöht würden , so müßten diese ihre
Kranken an andere Krankenhäuser überweisen. Stadtver¬
ordneter Früh auf weist darauf hin, daß andere Städte ,
z . B . Nürnberg , Frankfurt und Berlin , Krankenhäuser mit vcr -
hältnißmäßig geringerem Aufwarü erstellt hätten . Der Gruitd
hierfür sei ihm nicht klar geworden. Redner macht sodann
einige Vorschläge , durch die seiner Ueberzeugung nach erheb¬
liche Ersparnisse erzielt werden könnten : ein besonderes Bade¬
haus sei Luxus . Auch eine Jsolirung der geschlechtskranken
Dirnen sei überflüssig ; man möge den mittelalterlichen Stand¬
punkt, daß derartige Kranke schlechter behandelt werden müßten ,
als die übrigen , endlich aufgeben. Für den Direktor , dem man
übrigens zu großem Danke verpflichtet sei für seine energische
Förderung des Krankenhausbaues , lasse sich gewiß eine passende
Wohnung in der Nähe des Krankenhauses finden . Bei der
Finanzlage der Stadt sei größte Sparsamkeit geboten. Stadt¬
verordneter Clauß wendet sich gegen die Sitte , Geschlechts¬
kranke als Kranke zweiter Klasse zu behandeln. Stadtverord¬
neter Oberle hat Bedenken, daß infolge der Annahme des
stadträthlichen Antrages die Umlagen und die Verpflegungs¬
taxen erhöht werden müßten . Die Arbeiten sollen hier aus¬
geführt werden. Oberbürgermeister Schnetzler führt aus ,
es sei selbstverständlich , daß alles , was hier gemacht werben
könne , auch hier ausgeführt werde, zumal bei der derzeitigen
wirthschaftlichen Depression. Die Aufnahme der sogenannten
Lohnklausel in die Lieferungsverttäge , d . h . der Verpflichtung
der Unternehmer , ihren Arbeitern einen bestimmten Lohn zu
gewähren , könne er nicht in Aussicht stellen . Wenn nur allge¬
mein der Antrag gestellt werde, 600 000 M . an dem Aufwand
zu streichen , ohne bestimmte Angabe, was bei der Ausführung
weggelassen werden solle , so sei dies gleichbedeutend mit einer
Ablehnung der Vorlage ; der stadträthliche Antrag müßte dann
im ganzen zurückgezogen werden und eine neue Ausarbeitung
der Pläne auf anderer Grundlage erfolgen . Die Frage , oö
nicht zunächst die nothwendigsteu Gebäude erstellt werden könn¬
ten und die andern erst später , sei in den Kommissionen und
im Stadttath eingehend geprüft , aber verneint worden. Das
Absonderungshaus außerhalb der Stadt zu verlegen, hält Red¬
ner für unzweckmäßig und kostspielig . Uebrigens seien die
Aerzte, die das Großh . Ministerium gehört habe, der Ansicht,
daß durch ein gut geleitetes Absonderungshaus keine Gefahr
für die Umgebung erwachse . Damit , daß die Dirnen und an¬
steckenden Hautkranken in einem besonderen Pavillon unter¬
gebracht würden , sei noch nicht gesagt, daß sie schlechter behan¬
delt würden , als die übrigen Kranken. Aus praktischen Grün¬
den sei eine Jsolirung dieser Kranken geboten. Daß der Chef¬
arzt eines Krankenhauses in demselben Dienstwohnung erhalte ,
sei auch im finanziellen Interesse geboten. Der Direktor des
städtischen Krankenhauses , Professor Dr . v . Beck , begründet
in eingehender Weise die Einzelheiten des Projektes . Ein
Badehaus gehöre unbedingt ins Krankenhaus . Die Küche dürfe
aus hygienischen Gründen nicht in das Krankenhaus selbst hinein¬
gelegt werden . Was das Absonderungshaus betreffe, so werde
Niemand , der das ungebührliche Verhalten der Dirnen im
Krankenhaus aus Erfahrung kenne , dafür eintreten , daß sie mit
anständigen Personen in denselben Räumen untergebracht wer¬
den. Im weiteren Verlauf der Verhandlung führt Stadtver¬
ordneter Professor Baumeister aus , es lägen drei Mög¬
lichkeiten vor , an dem Krankenhausneubau zu sparen . Einmal
könnten größere Krankensäle errichtet werden, so daß Oie
Kosten für ein Bett geringer würden . Es sei aber im Interesse
der Krankenbehandlung und damit indirekt auch im finanziellen
Interesse gelegen, wenn die Kranken in kleineren Gruppen
untergebracht würden . Eine spätere Erstellung der dritten
Geschosse sei mit der Behandlung der in den unteren Stockwer¬
ken befindlichen Kranken absolut unverträglich . Schließlich
käme in Frage , ob an der architektonischen Ausstattung ge¬
spart werden könne . Er könne keine dieser drei Möglichkeiten
einer eventuellen Ersparniß befürworten . Stadtverordneter
Früh auf berührt nochmals die Frage des Absonderungs¬
hauses , worauf Oberbürgermeister Schnetzler und Professor
v . B e ck erwiedern . Stadtverordneter Schwaninger : Nach
den Ausführungen des Herrn Professors Dr . v . Beck sei er über¬
zeugt davon, daß nicht viel gespart werden könne . Stadtverord¬
neter Willi äußert sich in ähnlicher Weise . Nach längerer
Debatte über die Direktorswohnung erklärt Oberbürgermeister
Schnetzler : An den Kosten des Projekts sei heruntergebracht
worden, was herunterzubringen war . Wenn die Vorlage jetzt
nicht angenommen werde, müßten andere Sachverständige ge¬
hört werden . Schließlch komme dann eine Herabsetzung der
Kosten doch nicht heraus und habe man die Verzögerung noch
dazu . Gerade in dieser Versammlung sei schon oft über die

I Verzögerung des Krankenhausneubaues geklagt worden.
Der Antrag des Stadtrathes wird hierauf ( wie
gemeldet) mit großer Mehrheit angenommen . Die beiden
nächsten Punkte der Tagesordnung ( Geländeverkauf an der
Gutenbergsttaße an Milchkuranstaltsbesitzer Karl Kuhn sowie
bauliche Herstellungen im städtischen Wohnhause und im Schul¬
hause Waldsttaße 83 ) werden debattelos angenommen.
Punkt 4 der Tagesordnung (bauliche Herstellungen im städti¬
schen Schlacht- und Viehhofe zur Vornahme der Untersuchung
des aus dem Auslands eingeführten Fleisches ) wird gleich¬
falls angenommen . Auch die beiden nächsten Punkte der
Tagesordnung ( Aenderung des Ortsstatuts über das Kassen-
und Rechnungswesen; Erweiterung des städtischen Kabelnetzes )
werden nach kurzen Bemerkungen angenommen. Hierauf wer¬
den die Rechnungen der städtischen Spar - und Pfandleihkasse
und der städtischen Schulsparkasse für das Jahr 1901 durch
Herrn Stadtrath Hamburger verkündet. Schluß der Sitz¬
ung 6 Uhr.

*
( Doppelkonzert . ) Das für gestern angekündigte

Gartenkonzert des „Deutschen Männer -Doppel-Quartetts "
und des Orchesters des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14
mußte wegen der ungünstigen Witterung in der Festhalle statt¬
finden . Die gleichzeitige Operettenaufführung des Stadtgar¬
tentheaters that dem Konzert merklich Abbruch , immerhin waren
mehrere hundert Personen in der Festhalle erschienen , die die
vortrefflichen Vorträge der Sänger wie die der Artillerie¬
kapelle mit vielem Beifall aufnahmen .

> 1 ( AusdemPolizeibericht . ) Am 20 . d . M . früh
! Morgens halb 5 Uhr, hat ein junger Mann in der Scheffelsttaße
^ von einem über ihm wohnenden Hausgenossen verlangt , daß

er seinen Käfig mit einer Amsel, durch deren Gesang er in seiner
Nachtruhe gestört wurde , entweder von dem Fenster weg und
in seine Wohnung nehme oder aber das Käfig mit einem
Tuche verhänge . Da man seinem Verlangen nicht nachkam ,

griff er zur Selbsthilfe und schoß mit einem Revolver

nach dem Vogel, worauf der Eigenthümer des letzteren den
Schützen mit Blumentöpfen bombardirte , wobei jedoch weder
Menschen noch der Vogel zu Schaden kamen. — Am 21 . d . M.
ist in der Waldsrraße vor dem Hause Nr . 30 ein Fahrrad mit
der Polizeinummer 972 gestohlen worden . — Verhaftet wurde
ein 24 Jahre alter Wagner aus Dierbach, der von der Staats¬
anwaltschaft Landau wegen Urkundenfälschung verfolgt wird.
— Ein 25 Jahre alter länger Kaufmann aus Frankfurt a . M „
der in Pforzheim wohnhaft und in einem hiesigen Geschäft in
Stellung war , hat gestern einen Wechsel über den Betrag von
600 M . auf seine Firma gefälscht und denselben bei einem
hiesigen Bankhause zu versilbern versucht , wobei sich die Fäl¬
schung herausstellte . Der junge Mann ist in Untersuchungshaft
gebracht worden.

V Heidelberg, 23 . Juli . Geh . Rath Kuno Fischer be¬
ging heute seinen 78 . Geburtstag . Die Aula , in der er liest,
wurde aus diesem Anlaß festlich geschmückt.

X Baden, 23 . Juli . Heute Abend fand im hiesigen Theater
das Gastspiel von Madame Ivette Guilbert statt .
Das Publikum hatte sich sehr zahlreich eingefunden, so daß
das Haus fast vollständig ausverkauft war . Die berühmte
französische Künstlerin brachte sechs der wirksamsten Nummern
ihres Repertoirs zur Vorführung und erntete mit denselben
stürmischen Beifall und viele Hervorrufe , welche sie veran -
laßten , einige Nummern zuzugeben. Vor und nach dem Auf¬
treten gelangte je ein französischer Einakter , „English spoken"
von Tristan Bernard und „ Er " von Oskar Neunter , seitens
des Lustspiel-Ensembles zur Aufführung .

* Bühl , 23 . Juli . Durch eine schöne und würdige Feier vollzog
der Schwarzwaldverein , Sektion Bühl , die Einweihung des von
den Herren Adolf und Karl Leopold Netter geschenkten
Gr oßherzogFriedrich - Jubiläumsthurmes bei
Bühl . Der Einladung des Vereins folgend, versammelten sich,
laut „Bühler Wochenblatt" , gegen 4 Uhr die Mitglieder des
Vereins , Vertreter auswärtiger Sektionen und viele Gäste beim
Schützen , von wo die Wanderung durch das Rebland , das
Terrain der sogenannten Bühler Bodenreben, unternommen
wurde . Ein halbes Stündchen dauerte der Marsch und man
war schon an der Stelle angelangt , wo der gut badisch be¬
wimpelte, von unten bis oben hinaus mit Tannenguirlanden
dekorirte Thurm , eine ca 10 Meter hohe stabile Eisenkonsttuk-
tion mit Wendeltreppe und geräumiger Plattform , majestätisch
und festlich heruntergrüßte . An der Südseite des Thurmes be¬
findet sich das Relief Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , darunter die Inschrift : . Jubiläums - Thurm
1862—1902 . An der Nordseite beim Treppenaufgang ist eine
Gedenktafel angebracht mit der Widmung : „Den hochherzigen
Stiftern dieses Thurmes , Herren Adolf Netter und Karl Leo¬
pold Netter . Der Schwarzwaldverein , Sektion Bühl . 24. April
1902 "

. Von der Plattform des Thurmes genießt man einen
herrlichen Rundblick . Bald nach der Ankunft begann der Akt
der Weihe . Der Vorstand des Verschönerungsvereins und der
Sektion Bühl , Herr Geh . Regierungsrath Or . Becker , hielt die
Fest- und Weiherede , die mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog schloß.
Bei dem sich anschließenden Festessen , an dem etwa 200 Per¬
sonen theilnahmen , toastete Herr Geh . Regierungsrath Or .
Becker auf die Familie Netter . Herr Adolf Netter-Straßburg
dankte im Namen der Familie für die anerkennenden Worte.
Im weiteren Verlauf des Festes sprachen noch Herr Frick ,
Vorstand der Schwarzwaldbereins - Sektion Baden und Herr
Karl Netter . Auf ein Huldigungstelegramm an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog traf folgende Antwort
ein :

Geh . Regierungsrath Becker, Bühl .
Ich danke den Stiftern des Jubiläumsthurmes für die

sehr werthe Stiftung und den Festtheilnehmern für die
Kundgebung.

Friedrich , Großherzog.
* Kleine Nachrichten aus Baden. Die „Breisg . Nachr.

"
schreiben : Der Großh . Staatsanwalt Kärcher-Freiburg er¬
läßt folgende Bekanntmachung: Am 29 . Mai d . I . Abends
zwischen 10 und halb 11 Uhr wurde auf dem Freiherrlichen
v . Böcklin 'schen Gute zu Rust ( Amtsbezirk Ettenheim ) ein
Oekonomiegebäude durch Feuer zerstört . Es ist anzu¬
nehmen, daß Brandstiftung vorliegt . Der Brandbe¬
schädigte , Frhr . v . Ruprecht v . Böcklin , hat für denjenigen, durch
dessen freiwillige Angaben die Ermittelung und Ueberführung
des Thäters ernwglicht wird , eine Belohnung von 260 M.
ausgesetzt . Sachdienliche Mittheilungen bitte ich an die Gen¬
darmerie , Ortspolizeibehörde oder an mich zu richten. —
In der Nacht vom 21 . auf 22 . d . M . brach tm Bahnhof von
Schönenbach ( Bergthalbahn ) Feuer aus und äscherte das
Gebäude ein. Man nimmt an , daß das Feuer durch Un¬
achtsamkeit von Kindern , die im oberen Stock des Gebäudes
schliefen , verursacht wurde . Das Mobiliar des Stations¬
zimmers und des Wartesaales konnte gerettet werden , dagegen
fiel das Mobiliar der Privatwohnung des Stationsverwalters
dem Feuer zum Opfer . — Aus Unteröwisheim wird gemeldet:
Die letzten zwei hier vorgekommenen Brandfälle legen den
Verdacht der Brandstiftung nahe . Der Gemeinderath hat des¬
halb die Einführung einer verstärkten Nachtwache angeordnet .
Für die Ermittelung des Thäters sind 100 M . Belohnung aus¬
gesetzt.

* * LandwirthschaftlicheVersammlungen und Besprechungen.
Landwirthschöstliche Bezirksvereine. Den 27 . d . M . zu

Fahrenbach.
Landwirthschaftliche Ortsvereine . Den 27 . d . M . zu

Hödingen.
Verband badischer landwirthschaftlicher Konsumvereine. Den

26 . d . M . zu Heidelberg, den 27 . d . M . zu Wertheim , Ber -
bandsversammlungen .

Das Befinden des Königs von England .
(Telegramme. )

* London , 21 . Juli . Nach dem heute Vormittag an
Bord der Königlichen Nacht „Albert and Victoria "

ausgegebenen Krankheitsbericht macht die Besserung im
Befinden Seiner Majestät des Königs weitere Fort¬
schritte . Der König kann zwar den Liegestuhl noch nicht
verlassen, doch nehmen die Kräfte in befriedigender Weise
zu.

* London , 23 . Juli . Seine Majestät der König be¬
absichtigt, am Samstag in Cowes eine Sitzung des
Privy Council unter seinem Vorsitz abzuhalten .

Zum Friedensschluß.
(Telegramme.)

* London, 23 . Juli . Unterha uF . In seiner Ant -
! wort auf die Anfrage , ob Or . Leyds nach Südafrika
! abgereist sei , erklärte Chamberlain noch , es würde



I

überhaupt Personen , die nicht Afrikander von Ge¬
burt seien und am Kriege thätigen Antheil genommen
hätten , die Rückkehr nach Südafrika nicht ge¬
stattet .

* London, 23 . Juli . Seine Majestät der König
stimmte der Einsetzung einer Königlichen Kommission
zur Prüfung der Urtheilssprüche des Kriegsgerichts
in S ü d afrik a zu, die berichten soll , ob es ersprießlich
sei, dieselben zu erlassen , oder zu mildern .

* Kapstadt, 24 . Juli . Gestern wurde zu Ehren Bothas
in der Halle der holländischen reformirten Kirche ein E m-
pfang veranstaltet . Botha dankte den Afrikandern
für den Empfang und sagte, er wünsche ihnen die Noth-
wendigkeit einzuprägen , Hand in Hand zu arbeiten, da
Südafrika das einzige Land sei, das sie ihre Heimath
nennen könnten. Delarey sagte, sie hätten ihre Waffen
und Fahne aufgegeben, aber nicht ihre Traditionen . Bei
dem Empfange waren auch viele Engländer zugegen.

London, 23 . Juli . Unter den heute in Kingstown ge¬
landeten Passagieren des Dampfers „Avondale Castle" befand
sich Oberst Schiel , welcher zwei Jahre als Gefangener auf
St . Helena zugebracht hat und sich demnächst nach Deutschland
begibt.

* Kingstown (Irland ) , 24 . Juli . Der hier eingetroffene
frühere Burenoberst Schiel sagte in einer Unterredung
mit einem Berichterstatter bezüglich des Friedensab¬
schlusses , es werde von der Art und Weise , wie die
Engländer die Friedensbedingungen durchführen, ab-
hängen , ob die annektirten Länder sich friedlich Verhalten
werden . Wenn die Engländer Transvaal und der Oranje¬
kolonie die englische Sprache auszwingen ,
würde daraus vielleicht eine große Gefahr für den Frieden
und die Wohlfahrt von ganz Südafrika entstehen.

>
bleueste Nachrichten und Telegramme.

* Aalesund , 24 . Juli . Die „H o h enz oll ern " fuhr
gestern Früh von Drontheim nach Oerskog ab . An Bord
ist Alles Wohl.

* Soeholt , 23 . Juli . Die „H o h enz o l l ern " ist
nach guter Fahrt vor Oerskog eingetrofsen . Ob eine Fahrt
nach dem Geiranger Fjord stattfindet , wird vom Wetter
abhängen . An Bord ist Alles wohl.

* Soeholt , 24 . Juli . Wegen schlechten Wetters geht
Seine Majestät der Kaiser direkt nach Bergen zu¬
rück, wo weitere Bestimmungen getroffen werden . Es
herrscht Regen und Kälte . An Bord ist Alles Wohl.

* Dresden , 24 . Juli . Im Befinden Seiner Majestät
des Königs ist eine wesentliche Besserung eingetreten.
Fieber ist nicht mehr vorhanden . Der König hat heute
stundenweise das Bett verlassen.

* Ischl, 24 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz . von Sachsen traf gestern hier ein und
wurde am Bahnhofe von Seiner Majestät dem Kaiser
FranzJoseph empfangen . Nach herzlicher Begrüßung
fuhr der Kaiser mit dem Kronprinzen nach dessen Ab¬
steigequartier , wo sich die Erzherzogin Marie Valerie ein¬
gefunden hatte . Der Kaiser und die Erzherzogin fuhren
sodann nach der Kaiserlichen Villa . Unmittelbar darauf
stattete der Kronprinz , begleitet von dem ihm zugetheilten
Ehrenkavalier Fürsten v . Dietrichstein, dem Kaiser einen
Besuch ab . Gegen 3 Uhr 45 Minuten holte der Kaiser den
Kronprinzen zu der in der Kaiserlichen Villa stattsinden-
den Tafel ab , an der auch die Erzherzogin Marie Valerie ,
der sächsische Gesandte Graf v . Rex und das Gefolge des
Kronprinzen theilnahmen . — Abends fand in der Kaiser¬
lichen Villa ein Familiendiner statt , an dem der
Kronprinz von Sachsen , sowie die kurz vorher
eingetroffenen Prinzen und Prinz Georg von Bayern theil¬
nahmen .

* Wien, 24 . Juli . Ministerpräsident v . Körber hat
sich heute Früh ins Hoflager nach Ischl begeben.

* Wie«, 24 . Juli . Ihre Majestät dieKönigin und
Prinz Christoph von Griechenland sind hier an¬
gekommen .

* Wien , 24 . Juli . Ihre Majestät die Königin von
Griechenland ist heute Vormittag nach St . Peters¬
burg abgereist.

* Prag , 23 . Juli . Landtag . Bei Berathung des
Landesbudgets führte der Berichterstatter Forscht
aus , der schlechten Finanzlage des Landes könnte nur durch
billige Verständigung in dem nationalen Streite abgeholfen
werden. Brehm ( Alldeutscher ) : Die Deutschen verlangten
für sich ein Vorrecht. Der Landtag habe nicht das Recht , über
die sprachlichen Fragen zu beschließen . Abg . Bärnreither
( Verfassungstreuer Großgrundbesitz) sagt, der Ministerpräsi¬

dent rückte mit Geschick diewirthschaftlichen Fragen
in den Vordergrund ; es sei unleugbar , daß die wirthschaftliche
Noth auf die politischen Verhältnisse einwirke. Cs sei absolut
nothwendig, daß die nationalen Streitigkeiten
zurückgestellt werden. Die Partei des Redners , welche
neu in den Landtag eingetreten , werde alle jene Maßregeln
unbedingt unterstützen, die den deutschen Vertretern im Land¬
tag eine der Bedeutung der deutschen Volkssache entsprechende
Stelle geben . Man solle nicht aus Jahrhunderte alten Ge¬
setzen in den Sprachenfragen Rechte deduziren . Wir
müssen eine Lösung auf modernem Wege durch Prüfung der
praktischen Verhältnisse suchen . Wir haben alles Interesse
daran , daß der gute Keim , der in der jetzigen politischen
Situation liegt, entwickelt werde, nicht nur zum Heile des
Reiches , sondern auch des Landes . ( Lebhafter Beifall . )
Markert ( Deutsche Volkspartei ) erklärt , seine Partei ver¬
lange Selbstverwaltung und administrative Theilung des Lan¬
des in deutsches und czechisches Gebiet . Der czechische Red¬
ner , Rallina , verlangte absolute Gleichstellung der
Czechen und Deutschen in Böhmen. Nachdem noch Schneller
(deutsch- fortschrittlich ) erklärte , die Deutschen verlangten
nationale Abgrenzung, wird die Debatte geschlossen.

* Amsterdam, 23 . Juli . Das hiesige Tribunal gewährte
der niederländisch-südafrikanischen Eisenbahngesell¬

schaft eine weitere Verlängerung des Zahlungsmora¬
toriums .

* Paris , 24 . Juli . Ter „Figaro " widmet dem Wirken
des deutschen Botschafters, Fürsten Randolin , eine
eingehende Würdigung und stellt fest, daß derzeit die offi¬
ziellen deutsch - französischen Beziehungen
die denkbar besten seien und gewisse Bemühungen auf ko¬
lonialem Gebiete zu einem für beide Länder wichtigen
Abkommen zu gelangen , volle Beachtung verdienen .

* Paris , 24 . Juli . Die Abreise einer Anzahl Schul¬
schwestern gab gestern vor einer Kirche im Quartier
Ternes den Anlaß zu Kundgebungen . Die Manifestan¬
ten , Frauen und junge Leute, leisteten der Polizei , als diese gegen
sie vorging. Widerstand. Einige Polizeibeamte wurden durch
Stockschläge verletzt . Mehrere Personen wurden verhaftet ,
darunter die Deputaten Pugliesi Conti und Achdea -
con , die aber bald wieder entlassen wurden.

* Paris , 24 . Juli . Auf der Terrasse des Cafes Cluny
kam es gestern in später Abendstunde zu Zusammenstößen
zwischen Klerikalen einerseits und Republikanern und Soziali¬
sten andererseits . Im ganzen beträgt die Zahl der bei den
heutigen Kravallen Verhafteten 25 . Die Klerikalen waren nach
der Beendigung der Protestversammlung zu einem Platz neben
Bonmarche gezogen und hielten eine Versammlung im Freien
ab . Man hielt heftige Reden gegen die Regierung . Ein
Comite richtete an die Sozialisten eine Kundgebung, in der diese
angesichts der klerikalen Kundgebungen zu Gegendemonstra¬
tionen aufgefordert werden. Um Mitternacht kam es bei einer
Auseinandersetzung zwischen Klerikalen und Sozialisten in
einem Cafe auf dem Boulevard Saint Michel zu Thätlichkeiten.
Zwei Revolverschüsse sielen, ein Gast wurde verletzt . Darauf
trat Ruhe ein. — Nach einem von den Blättern verzeichneten
Gerücht wurde gestern Abend im Verlaufe der Kundgebungen
ein Priester durch einen Messerstich schwer verwun¬
det . Das „ Echo de Paris " meldet, der Bischof von
Revers habe ein Schreiben an den Präsidenten Loubet
gerichtet , in welchem er gegen die bezüglich der Kongregationen
ergriffenen Maßnahmen Einspruch erhebt.

* Paris , 24 . Juli . Der einzige ern st e Zwischenfall
während der verflossenen Nacht ereignete sich vor dem Stu -
denten - Cafe Vachette auf dem Boulevard St . Michel. Hier
wurden gegen die Wache Revolverschüsse abgefeuert .
Die Polizei drang gegen das auf der Terrasse sitzende Publi¬
kum vor, welches mit Stühlen und Tischbeinen den Ansturm
erwiderte . Der 80jährige Leon Tattebleu wollte von der
Terrasse durch das Fenster in das Innere gelangen, wurde aber
von einem Revolverschuß getroffen und sank zu Boden . Sein
Zustand ist bedenklich.

* Paris , 24 . Juli . In Paris und in dem Departement der
Seine haben nach Ablauf der gewährten Frist , 30 derjenigen
Klosterschulen , denen der Sperrungsbefehl zugegangen,
den behördlichen Anordnungen nicht entsprochen . Der morgige
Ministerrath wird nun , wie der „Matin " meldet , ein
Dekret erlassen, um gegen diese Säumigen polizeiliche Ge¬
waltmaßregeln anzuwenden. Analoge Dekrete werden für die
übrigen Departements vorbereitet.

* Aix -les -Bains , 24 . Juli . Der König von Grie¬
chenland ist hier eingetrofsen.

* London, 23 . Juli . Unterhaus . Field fragt an , ob
die Auftnerksamkeir der englischen Regierung auf die That -
sache gelenkt worden sei, daß die russische Regierung
eine Einladung zu einer internationalen Kon¬
ferenz habe ergehen lassen , um zu berathen , welche Maß¬
regeln getroffen werden sollten gegen die künstliche Preis¬
herabsetzung, die durch die Exportprämien eine zwangsweise
Regelung der Produktion und Spekulation verursache. Bal -
four erwiedert, im Anschlüsse an die Brüsseler Kon¬
ferenz habe die russische Regierung den Vorschlag gemacht ,
es sollte eine internationale Konferenz zur Berathung einiger
der in der Anfrage erwähnten Punkte zusammentreten .
Die Antwort , welche die englische Regierung auf die Einladung
geben sollte , werde noch erwogen.

* London , 23 . Juli . Auf eine Anfrage, ob die Regierung
die rückständigen Zinsen für die Niederlän¬
dische Eisenbahn zahlen würde in Anbetracht dessen , daß
Kapital und Zinsen von der Südafrikanischen Republik garan -
tirt seien , erwiederte Chamberlain schriftlich , daß die
Regierung auf eine sofortige Beantwortung dieser Frage nicht
vorbereitet sei .

* New- Vork, 24 . Juli . Ein Telegramm aus Willem¬
stadt vom 22 . Juli besagt , das amerikanische Kanonenboot
„ Marietta " mit dem Sekretär der amerikanischen Gesandtschaft
in Caracas , Rüssel , an Bord, sei von La Guaira abge¬
gangen, um die Lage im Orinoco - Gebiet zu unter¬
suchen , die als äußerst kritisch gelte , da seit dem 9 . Juni
keine Nachrichten aus Ciudad Bolivar eingetroffen seien.

* Jokohama , 24 . Juli . Ein Regierungsbeamter hat sich
von Tokio nach Markus Island begeben, um das¬
selbe für Japan in Besitz zu nehmen. Ein amerikanischer
Schooner ist am 11 . Juli von Honolulu nach dem¬
selben Bestimmungsort abgegangen.

Verschiedenes .
DaS Urtheil im Leipziger Bankprozest .

st Leipzig , 24, Juli . Bankprozetz . Gestern am 32 .
Verhandlungstag wurde gegen 4 Uhr 45 Min . Nachmittags
unter größter Spannung im überfüllten Zuhörerraum vom
Obmann der Geschworenen folgender Wahrspruch verkündet :
Die Geschworenen haben die Frage wegen betrügerischen
Bankerotts betreffend Exner bejaht , die Frage
wegen Verschleierung des Geschäftsberichts und der
Exposes ebenfalls bejaht , aber bezüglich des Kommu¬
niques verneint ; die Schuldfrage wegen Betrugs
gegen S . Bleichröder verneint , die Frage , ob da¬
durch eine Verschleierung begangen sei , bejaht , die
Frage wegen Betrugs gegen von der Heydt u . Co . und
wegen Untreue gegen die Leipziger Hypothekenbank ver¬
neint und endlich die Frage nach mildernden Umstän¬
den verneint . Die Schuldfragen sind betreffs des An¬
geklagten Dr . Gentzsch in derselben Weise beantwortet wor¬
den, jedoch ist bei Gentzsch als nicht erwiesen angenommen ,
daß er Handelsbücher verheimlicht habe, außerdem sind
Gentzsch mildernde Umstände zugebilligt worden .
Betreffs des Angeklagten Dodel wird die Frage wegen Un¬
treue verneint und die Frage wegen Verschleierung
mit Ausnahme des Geschäftsberichts , da der Angeklagte zur
Zeit nicht in Leipzig war , bejaht. Betreffs aller übrigen An¬
geklagten haben die Geschworenen die Fragen mit Aus¬
nahme der auf das Kommunique bezüglichen bejaht , jedoch
allen mildernde Umstände zugebilligt.

Der Gerichtshof verurtheilte : Exner zu 6 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust, Gentzsch zu 3 Jahren Ge -
fängniß , beide unter Anrechnung siehenmonatlicher Unter¬
suchungshaft; Dodel zu 15 000 M . Geldstrafe, Schröder ,

Mayer und Wölk er zu je 18000 M . . Fiebiger zu
8000 M . und Vörster und Willens zu je 6000 Mark
Geldstrafe . Den Angeklagten werden die Kosten des Ver¬
fahrens auferlegt .

In der Urtheilsbegründung tmrd ausgeführt , Exner habe
durch schmählichen Mißbrauch des in ihn gesetzten Ver¬
trauens großes Unglück über Tausende herbeigeführt und durch
fein Vorgehen hätten Treue und Glauben im Handel und Ver¬
kehr tiefe Erschütterungen erfahren . Wohl habe er nicht aus
Habsucht, sondern aus Ehrgeiz gehandelt, da er aber immer¬
hin eine niedrige Gesinnung an den Tag gelegt habe,
fei auch auf Ehrverlust erkannt worden . Auch Gentzsch
täuschte das in ihn gesetzte Vertrauen auf 's Aergste stand aber
vollständig unter Exner's Einfluß und hatte wohl auch nicht
das volle Bewußtsein der Strafbarkeit seiner Handlungsweise.
Die übrigen Angeklagten hätten , obgleich auch ihnen
dieses Bewußtsein fehlte , durch unverantwortlichste Pflichtver¬
letzung zur Herbeiführung der Katastrophe beigetragen.

-f Leipzig, 24 . Juli . ( Telegr . ) Justizrath Gordon hat
heute für Exner Revision eingelegt.

Das Schiffsunglück auf - er Elbe .

f Hamburg, 23 . Juli . ( Telegr . ) Der „Primus " wurde
heute Abend vom Taucher Beckedorf gehoben . Das Schiff
soll morgen bei Walterhof auf den Strand gesetzt werden.
In Nienstedten und Umgebung sind bisher 26 Leichen ge¬
borgen worden . Die Mehrzahl derselben ist bereits von den
Anverwandten abgeholt. Die Leichen , die bis Freitag noch
nicht rekognoszirt sind , sollen in Nienstedten vorläufig beerdigt
werden . Man erwartet , daß von nun an zahlreiche
Leichen an den Strand treiben, der stets sorgfältig bewacht
wird .

st Hamburg , 23 . Juli . ( Telegr . ) Zwei von den als ver¬
mißt angegebenen Personen haben sich gemeldet , sodaß die
Zahl der Vermißten jetzt 112 beträgt . Am Freitag Nach¬
mittag findet in der Leichenhalle beim Lübecker Thor für die
Opfer der Katastrophe, deren Leichen gefunden und rekognos¬
zirt sind, eine gemeinsame Leichenfeier statt . Zur Be¬
erdigung werden die Leichen nach dem Ohlsdorfer Friedhofe ge¬
bracht.

st Hamburg , 24 . Juli . ( Telegr . ) Leider laufen noch fort¬
währende Nachträge zur Liste der Vermißten bei der
EWecker Centtalstelle ein. Als Vermißt wurden bis heute
Nachmittag 4 Uhr noch sechs Personen angegeben . Eine heute
als vermißt gemeldete Person ist als gerettet gemeldet wor¬
den. Die Zahl der Vermißten beträgt somit
114 . Es ist nicht ausgeschlossen , daß noch weitere Meldungen
zur Liste der Vermißten einlaufen . — Dem Senate gingen von
vielen Seiten Beileidskundgebungen zu , so von
mehreren beim Senate akkreditirten konsularischen Vertretern
und vom Magistrat zu Wandsbeck .

st Hamburg , 24 . Juli . ( Telegr. ) Bis 12 Uhr Nachts wur¬
den 71 Personen als gerettet angegehen . Da 112
Personen als vermißt festgestellt wurden, dürfte dieses als
endgiltiges Ergebnitz anzusehen sein .

st Hamburg , 24 . Juli . Die gemeinsame Beerdi¬
gung der Opfer der Katastrophe findet am Freitag und Sonn¬
tag statt . Das Hilfscomite fordert die Bewohner Hamburgs
auf , der allgemeinen Trauer durch Halbmastflaggen Ausdruck
zu geben. — Bis jetzt sind 4547 M . Unterstützungsgelderein¬
gegangen.

st Berlin , 24 . Juli . Der flüchtige Kassenbote der Seehand¬
lung , Wagner , hat sich heute früh der Staatsanwaltschaft
selbst gestellt . Er behauptet, das Geld verloren zu haben.

st Bayreuth , 23 . Juli . (Telegr. ) Heute fand die Auf¬
führung des „Parsifal " statt . Nach Schluß der Vorstel¬
lung brach stürmischer Beifall los , der andauerte , bis das
Schlußbild nochmals gezeigt wurde. Parsival wurde Von
Schmedes-Wien , Kundry von Wittich -Dresden , Gurnemanz
von Dr . Felix Kraus und Amfortas von Theodor Reichmann
dargestellt , der die Parthie vor 20 Jahren zuerst gesungen
hatte . Dirigent der Oper war Dr . Muck -Berlin .

st Kopenhagen, 24. Juli . ( Telegr. ) Seine Majestät der
König von Dänemark empfing die Mitglieder des stän¬
digen internationalen Rathes für Meeresuntersuch¬
ungen unter Führung seines Vorsitzenden , des Wirklichen
Geheimen Oberregierungsraths Herwig , Präsident des
deutschen Seefischereivereins in Hannover.

st Paris , 24 . Juli . Der nächste Kongreß der Vereine vom
Rothen Kreuz wird in Tokio abgehalten werden. Die
Einladung des Kaisers von Japan ist bereits ergangen.

st Versailles , 24 . Juli . (Telegr . ) Bei dem Versuche des hier
liegenden Genie -Regiments , auf dem Latorh- Felde Minen auf¬
fliegen zu lassene , ereignete sich eine vorzeitige Explosion.
Drei Offiziere und zwei Unteroffiziere wurden getödret ,
sechs Mann verwundet.

st Versailles , 24 . Juli . ( Telegr. ) Ueber die Ursache des
Minenunglücks wird berichtet : Die Sapeurs des Geniekorvs
machten Minen fertig , welche in Gegenwart der Schüler von
St . Cyr entladen werden sollten . Beim Laden einer Mine
verursachte das Zusammenstößen zweier Feuersteine einen
Funken , welcher das Pulver zum Explodiren brachte . Die
Wunden der Verletzten sind sämmtlich schwer.

Wetter am Mittwoch , den 23 . Juli 1902 .
Hamburg und Münster Niederschlag in Schauern, Swinemünde

Nachmittags Regen , Neufahrwasser , Breslau und Chemnitz Ge¬
witter , Metz Morgens Regen , München ziemlich heiter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24 . Juli 1902, Vormittags 7 Uhr .

Rom halbbedeckt 19°, Florenz wolkenlos 18", Nizza wolkig 19°,
Triest wolkenlos 27" .

Mcttcrdtticht des CentmiimreansKr MkkorriWt «. Mr . v. 24 . Juli 1902 .
Hoher und gleichmäßig vertheilter Druck liegt über Mittel¬

und Südeuropa -, sein Kern mit 765 mm Barometerstand befindet
sich über dem Alpengebtet. Niedriger Luftdruck herrscht über
den nsrdeuropäischen Staaten . Das Wetter ist in Deutschland
ruhig und kühl bei veränderlicher Bewölkung . Fortdauer des
veränderlichen Wetters mit Regeusällen und Gewittern ist wahr¬
scheinlich . ^
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Höchste Temperatur am 23 . Juli : 19.5 ; niedrigste in der
rrauffolgenden Nacht : 12 .8 .
Mederschlagsmenge des 23 . Juli : 0 .8 mm.
Wafferstand deS Rheins . Maxan , 24 . Juli : 4.83 w ,

estiegen 4 ew .
Verantwortlicher Redakteur : AuliusKaKin Karlsrub -
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Däw . I) riniI > :u IiLi'
bat unsere Anstalt einen ibrer trensien k'reunäe
und Leratder verloren .

Mebdsm äer Lntsellnkene iin dabrs 1864 als
Vertreter des Obökarritss unserer Anstalt Lernten
und ilun iin LeLruar 1871 die 8teIIe des 6bsl-
arrtes übertragen worden var , bat er v/äbrend
dieser langen 2eit seine reioben är^tliebsn Lennt-
nisse und Lrtabrungen der Anstalt nutzbar gs-
inaebt und mit dem regsten Interesse und mit
vabrer Hingebung an dem Ausbau der Anstalt ,
belebe ibm 2U einem vüebtigen rksil ibre günstige
Lnt^viobelung verdankt , mitgearbeitet .

Vssir betrauern den sobveren Verlust und be-
vabren das Andenken des Lntseblatenen in dank-
barer Versbrung .

Xarlsrube , den 23 . -luli 1902 .
Allgemeine Vki'eol'gunge -^netalt im 6n. ksäen

— Xarlsruker l. sbensver8ivlierung. —
Oer ^utsiobtsratb : Oie Direktion :

L . 4 .̂ Lolmeiäsr . Rbeinbold .
U221

Die SiiililMe LerlicherliilB-Biliik
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Berficherungen in der Weise , baß die Kapitalien zahlbar
werden:

s.) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
o) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung, alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: O 65018
Die Direktion, Schloßplah 7, Karlsruhe .

Vvsbkfs
Ostlsksllöi'

XssssegeAüi'r
ist ai6 Lions aller Lakkss-

verdtzsserunA'ÄQiLttel

als äsrkslnstslliakkssLUsatL

T '197 .3

Zwei vorzüglich erhaltene sehr
wenig gespielte 27903.3

öliitlmer-kiMiiios
find ausserordentlich preiswerth
mit 5jähr . Garantie zu verkaufen bet

Mich Schmisgilt
Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4.
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kl . LLövlULS L Solin ,HsnnovSN - L.onrlorr- Lasst

Kialltgarim Tlieater
Äackmli «.

Uii-vlctlon : Usinrivk »agin .
Freitag , 2S Juli 1902 :

Zum letzten Male !

„Loralis L 6is .
"

Schwank in 3 Akten
von Albtn Valabrsque und

Maurice Hennequtn .

Kassenöffnung? r/sUhr. Anfang8Uhr .
Ende 1/2 11 Uhr.

' ' Schauspielpreise. —

Schreibgehilfenstelle
des diesseitigen Notariats sofort zu be¬
setzen .

Jahresvergütung 600 M .
Rothwetl , den 22 . Juli 1902 .

Großh . Notariat .
H 0 llerba -L . U-194

U'227 . Mannheim .

ZMWMßkMIW.
Samstag , de« 26 . JSli 1902 ,

Vormittags 9 Uhr werde ich in
Mannheim Litra 8 4 Nr . 20 gegen
baare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern:

eine Buchdruckerei - Einrichtung,
bestehend aus 1 Schneidmaschine , 2
Handösmaschinen, 1 Gasmotor , 1
Transmission , Setz- und Formen¬
regale , verschiedene Schriften und
Messtnglinien, Holz - und Messing -
Plakatschriften und Verschiedenes .
Mannheim , den 23 . Juli 1902 .

Brunner ,
Gerichtsvollzieher. 174, 20 .

Bekanntmachung .
Die Kauzleigehilsenstelle beim Be¬

zirksamt Oberkirch mit einer Vergütung
von 900 M . jährlich ist sofort zu be¬
setzen . Bewerber aus der Zahl der
Aktuare oder Jncipienten wollen sich
unter Vorlage der Zeugnisse melden.

Oberkirch , den 23 . Juli 1902 .
Großh . Bezirksamt.

S tetner . U-217
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot.
U-185 .2. Wolf ach . Auf Antrag

der Frieda Covi geb. Haas in Fret -
burg i . B . wird gegen den Verschollenen
Schuhmacher Friedrich Haas von
Wolfach , geboren den 4 . April 1862,
das Ausgebotsverfahren zum Zwecke
der Todeserklärung eingeleiter.

Der Aufgeboistermin wird auf
Donnerstag , den26 . Februar 1903 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
bestimmt .

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens im Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er -
thetlen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen .

Wolfach , den 21 . Juli 1902 .
Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Reich .

Aufgebot .
U- 186 1 . Nr . 9180. Wiesloch .

Der Katholische Heiligenfond St . Leon
hat als Eigenbefitzer das Aufgebot des
nachbeschriebenen Grundstücks der Ge¬
markung St . Leon beantragt :

Lagerbuch Nr . 205 , Kirche mit Platz
im Ortsetter , 28 s.r 35 gm , einer¬
seits Lagerbnch Nr . 204 , anderseits
Lagerbuch Nr . 207 und 213 .

Aufgcbotstermin vor dem Unterzeich¬
neten Gericht ist bestimmt aus
Mittwoch , den 29 . Oktober 1902 ,

Vormittags 11 Uhr .
Alle Personen , die daS Eigenthum

an dem bezeichncten Grundstück in An¬
spruch nehmen, werden aufgefordert,
ihr Recht spätestens im Aufgebots-
termine cnzumelden, widrigenfalls ihre
Ausschließung erfolgen wird.

Wiesloch, den 22 . Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gertchtsschreiber:

Schweinshaut
Konkurse.

14222 . Nr . 34112 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der Firma
Grün zig u . Co . Nachfolger, Jn -
baberin Frau Friedertcke Bester geb .
Berberich in Karlsruhe -Mühlburg wurde
am 23 Juli , Nachmittags 5 ' /, Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Franz Geuer ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zun ,
2 . September 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falles
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichncten Gegenstände auf
Dienstag , den 19 . August 1902 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angsmeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den ^ September 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Aka¬
demiestraße 2 L , 3 . Stock, Zimmer 49,
Termin anberaumt . '

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache tu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch dieBerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . August 19.02 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
U-193 . Nr . 33896 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Blechnermeisters
August Schuster in Grünwtnkel
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollzug der Schlußverthei-
lung durch Beschluß des diesseitigen
Gerichts vom 19 . Juli 1902 aufgehoben.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1902.
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
U- 200 . Nr . 304851 . Mannheim .

Ueber den Nachlaß der Christian
Lächele Ehefrau , Katharina geb .
Kreitner in Mannheim , wurde heute
Vormittag 11 Uhr das Konkursver
fahren eröffnet

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er in

Mannheim .
Konkursforderungen sind bis zum

12 . August 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver- ^
Walters , über die Bestellung einest
Gläubigerausschusses und eintretenden !
Falles über die in Z 132 der Kon- !
kursordnung bezeichncten Gegenstände,!
sowie zur Prüfung der angemeldeter, !
Forderungen auf i
Donnerstag , den 21 . August 1902, !

Vormittags 11 Uhr , .
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth. IV,
Zimmer 5, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zum
Nachlasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zum Nachlaße etwas
schuldig find , wird aufgeaeben, nichts
an die Erben des Nachlasses zu verab-
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 12 . August 1902 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 22. Juli 1902 .
GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts IV.

Boxheim er .
U-201 .. Nr . 30 5011 . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Kohlen ein¬
kaufsgenossen schaft Mann¬
heim (eingetr . Gen . m . b . H ) in
Mannheim wurde heute Vormittag
10 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt l >r . Hecht hier.

Konkurssorderungen sind bis zum
9 August 1902 bet dem Gerichte anzu¬
melden und werden daher alle diejenigen ,
welche an die Masse als Konkursgläu-
btger Ansprüche machen wollen, hiermit
aufgcfordert, ihre Ansprüche mit dem

dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
etnzureichen oder der Gertchtsschreibcrei
zu Protokoll zu geben unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellungeines Gläu-
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag , den 19 . August 1902,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth II ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 9, Termin an¬
beraumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, . nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 9 . August
1902 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 22 Juli 1902 .
DerGerichtsschretberGr.Amtsgertchtsll .

B 0 xhetmer .
U-208 . Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Graf L Schül (Inhaber :
Jakob Stiefenhöfer ) in Pforzheim ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußvcrzeich-
niß der bei der Verthcilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und über die
Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des GläubigerausschufsesSchluß¬
termin bestimmt auf
Donnerstag , den 21 . August 1902 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 1677 M .
30 Pf . festgesetzt.

Pforzheim, den 21 . Juli 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

L 0 h r e r .
U -207 . Pforzheim . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wirths Christian B 0 ssert in Pforz -
heim ist zur Prüfung nachträglich an¬
gemeldeter Forderungen Termin an¬
beraumt auf
Mittwoch , den13 . August 1903 ,

Vormittags 9Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier,
Zimmer 19.

Pforzheim, den 17 . Juli 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

L 0 h r e r .
14199. Nr . 25413 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs Philipp
Dtehl zum Rodensteiner in Heidel¬
berg wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben, was
hierdurch veröffentlicht wird.

Heidelberg , den 21 . Juli 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Fabian ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

U 197 . Nr . 5285 . P f u l l e n d 0 r f .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Gustan Widemann
Witwe, Anna geb. Keller , von Furthof
ist der auf 22 . ü . M . bestimmte Schuß¬
termin aufgehoben und Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung auf
Dienstag , den 5 . August d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt worden.

Pfullendorf, den 19 . Juli 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Dahn .
U-198 . Nr 10828 . Emmendingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers August Heitz -
mann in Theningen wurde, weil eine
den Kosten des Verfahrens entspre¬
chende Konkursmasse nicht vorhanden
ist, eingestellt .

Emmendingen, den 10 . Juli 1902 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

V i e r n e i s e l.
U - 196 . Philippsburg . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß der
verstorbenenStefan Metzger Witwe,
Apollonia geb. Mahl , in Wiesenthal
wurde durch Beschluß des diesseitigen
Amtsgerichts vom 10 . Juli 1902 wegen
Mangels an Masse eingestellt .

Phtlippsburg , 10 . Juli 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Gnädig .
T - 191 . Nr . 2043 . Karlsruhe .

ZWNMkßkigktMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Rüppurr belegene , im
Grundbuche von Rüppurr zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerks
auf den Namen des Blechnermeisters
Josef Just in Rüppurr eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am
Samstag de« S7 . September1 SOS,

Vormittaas 16 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Ralhhause zu Rüppurr versteigert wer¬
den .

Der Bersteigerungsvermerk ist am
Truck und der G . Br 2 un ' iLen Hofbucbdrucker - ! in Karlsruhe

! 14 . Juni 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden

Die Einsicht der Mittheilungen des
! Grundbuchamts, sowie der übrigen, das
? Grundstück betreffendenNachweisungen
! insbesondere der Schätzungsurkunde,
! ist Jedermann gestattet .
, Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
! soweit sie zur Zeit der Eintragung
! des Versteigerungsvermerkes aus dem
! Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä-
! testens im Berstcigerungstermine vor
! der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
! boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu

! machen , widrigenfalls sie bei der Fest-
! stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vcrtheilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung cntgegenstehcndes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbetzuführen, widrigenfalls für bas
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung des zu verstei¬

gernden Grundstückes :
Grundbuch von Rüppurr , Band 2,

Heft 20, Bestandsverzeichniß I .
Lagerbuch -Nr . 238 d . 43 ar 60 gm

Hausgarten in den untern Mühlwtesen,
einers . Nr .

"238 », anders, die Alb.
Schätzung . 17 440 M .
Karlsruhe , den 18 . Juli 1902 .

Grotzh . Notariat VI»
als Vollstreckungsgericht .

Edesheimer .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
U,129.1 . Nr . 29208II . Mannheim .'Die Nachlaßgläubtger des verstorbenen

Kaufmanns Wilhelm Katz hier werden
auf Antrag des zum Nachlassverwalter
ernannten Waisenraths Karl Becker
hier aufgefordert, ihre Ansprücke und
Rechte an dem bezeichncten Nachlaß
unter Angabe des Gegenstandes und
Grundes ihrer Forderungen und unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke in Urschrift oder in - Abschrift
spätestens in dem auf
Donnerstag , den 25 . September ,

Vormittags 11 Uhr
festgesetzten Aufgebotstermin anher an¬
zumelden, widrigenfalls sie, unbeschadet
des Rechts, vor den Verbindlichkeiten
aus Pflichttheilsrechren, Vermächtnissen
und Auslagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befriedi¬
gung verlangen können , als sich nach
Befriedigung der nicht ausgeschloffenen
Gläubiger noch ein Ueberschuß ergiebt.

Mannheim, den 17 . Juli 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

U-220.1. Nr . 860 . Durlach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Ansstocknngsarbeite «.
Die Beseitigung der Baumstöcke auf

der neu abgeholzten Fläche im Dm -
lacher Oberwalde (zwischen dem neuen

^ Elektrizitätswerk und dem Rangierbahn -
! Hofe ) ioll in einem Loose (ca . 112 ar )
^vergeben werden.
i Bedingungen sind während den üb-
^ lichen Arbeitsstunden auf unserer
Kanzlei einzuschen , woselbst auch An-
gebotsformulare unentgeltlichabgegeben
werden Angebote sind portofrei, ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Angebot
für Ausstockungsarbeiten" bis längstens
zu der Samstag , den S . Augnst ,
Vormittags 11 ' /, Uhr , stattfinden¬
den Tagfahrt einzureichen .

Zuschlagsfrist acht Tage .
Großh . Effenbahnbaubureau Durlach .

U-195.1 . Basel .

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Der zweimalige Oelfarbanstrich der
Eisenkonstruktion der Brücke über den
Rhein bei Hüningen mit 13104 im
soll vergeben werden.

Lusttragende Malermeister werden
aufgefordert, Angebote bis längstens
Mittwoch , de« SO. Juli d. I ..

Abends 6 Uhr .
auf meinem Geschäftszimmer cinzu-
reichen , woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werden können .

Basel, den 19 . Juli 1902.
Groffh . Babnbauinspektor.

Mannheim. U-202
Zum Vereinsregister Bd . I, O Z . 3,

„Turn -Vercin Mannheim " in Mannheim
wurde eingetragen :

Durch Beschluß der Mitgliederver¬
sammlung vom 10 . Mat 1902 wurde
8 2 Abs. 2, ß 13 Abs 1, 8 14 und
8 15 Abs . 2 der Satzung geändert .

Der Vorstand besteht aus zwei Mit¬
gliedern, und zwar dem ersten Vor¬
sitzenden und dem ersten Schriftwart .

Als Vorstand ist bestellt :
Wilhelm Rub, Kaufmann, Mannheim,

erster Vorsitzender.
Ludwig Lohnert, Kaufmann, Mann¬

heim , erster Schrtftwart .
Mannheim , den 17 . Juli 1902.

Großh . Amtsgericht I .
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